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DIE NACKTEN DATEN UND ZAHLEN AUS DER PRESSE

Die MKS brach im Jänner 1973 aus. Im Juli war der Seuchenzug weitgehend gestoppt, 

Einzelfälle gab es jedoch bis in den Oktober hinein. 

Laut der "Chronik Österreichs" waren damals 1.620 Höfe betroffen, insgesamt mussten 

mehr als 80.000 Tiere gekeult werden – 4.494 Rinder, 75.627 Schweine, 245 Ziegen, 25 

Schafe und ein Lama.

1973 hielt MKS Österreich im Atem



DIE NACKTEN DATEN UND ZAHLEN AUS DER PRESSE

Die britischen Behörden hatten 2001 einen Ausbruch der Maul- und Klauenseuche lange 

Zeit nicht in den Griff bekommen. Einschleppung durch ausländische Seeleute mit 

Übertragung auf Schafe – lange nicht erkannt! Damals mussten sieben Millionen Tiere 

gekeult werden. Die wirtschaftlichen Schäden wurden auf umgerechnet 11,7 Milliarden 

Euro geschätzt. 

Der erste MKS-Fall war am 21. März 2001 in Olst festgestellt worden. Der 26. und letzte 

Fall am 22. April in Wijhe. Insgesamt wurden 260.000 Tiere getötet, um eine Ausbreitung 

der Seuche zu verhindern.

2001 Ausbruch im Vereinigtem Königreich und den Niederlanden





LAUFENDES MKS MONITORING ÜBER GANZ ÖSTERREICH

Tägliche Abstimmung in den betroffenen Ministerien



MKS IN DER EUROPA

























MKS 

 Kein Fall in Österreich

 Seit 4. April kein neuer Fall in Ungarn und der Slowakischen Republik

 Effektive Bekämpfung der Seuche in Ungarn und der Slowakischen 

Republik

 Rigorose Keulung!

 Lebendtiere dürfen die Sperrzone nicht verlassen!

Strenge Vorgaben zeigen Wirkung



MKS 

 32 kleine Grenzübergänge bis 20. Mai 2025 geschlossen

 Seuchenteppich an Grenzübergängen

 Verstärkte mobile Fahrzeugkontrolle durch Polizei und Zoll

 Importverbot von Lebendtieren, Frischfleisch, Rohmilch, Wild, Stroh, 

u.a.m. aus den Sperrzonen in Ungarn und der Slowakischen Republik

 Weiterhin strenge Vorkehrungen auf heimischen Betrieben

 Kontrollierter Kontakt der Bevölkerung zu Tieren auf unseren Höfen

Strenge Vorgaben zeigen Wirkung



MKS 

Was machen die Märkte:

 EU  - IGH Innergemeinschaftlicher Handel

 Drittland

Österreich ist MKS freies Gebiet



MKS 

Warum kein pauschales Importverbot?

 Durch effektive Seuchenbekämpfung in Ungarn und der 

Slowakischen Republik greifen neue EU-rechtliche Vorgaben 

(AHL – Animal Health Law)

 Das bedeutet: Das pauschale Importverbot war in der 

ersten Ausnahmesituation möglich, muss aber durch die 

geänderte Lage auf die Sperrzone begrenzt werden.

 Bitte bedenken! Bei einem heimischen Seuchenausfall 

würde auch Österreich die Eingrenzung des Exportverbots 

auf die Sperrzone verlangen

Österreich ist MKS freies Gebiet











WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

 https://www.lko.at/startseite+2400+++2000

 https://www.verbrauchergesundheit.gv.at

 www.ages.at

 https://www.t-tgd.at

Danke für die Aufmerksamkeit!

https://www.lko.at/startseite+2400+++2000
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/
https://www.t-tgd.at/

